




Anhand der örtlichen Gegebenheiten und des Umfeldes kann der mögliche Einsatz des 
Ersatzbaustoffs HMV-Schlacke abgeprüft weden. Darüber hinaus bietet das HSK kostenlose Be-
ratungen. Besonders hingewiesen sei in diesem Zusammenhang noch einmal auf das Ablauf-
schema zur Standortprüfung im Hinblick auf die Belange des Grundwasserschutzes, welches im 
„Merkblatt zur Ermittlung des höchsten zu erwartenden Grundwasserstandes beim Einsatz von 
Ersatzbaustoffen in Hamburg“ unter Ziffer 2.2 zu finden ist.

Unter Grundplatten bzw. Fundamenten aus Beton, z.B. Lagerhallenböden, Biogasanlagen, kann 
der Oberbau sinngemäß wie für „Fahrbahnen mit Asphaltdecke” zu Grunde gelegt werden.

  






